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Futtermittel-Preisliste
für Lieferungen an Berbraucher.

DieL. Z- D. noliert freibleibend:
Aiitdenluchen, ca. 11,88°/»

Kit und 32,43°/» Protein Mk. 23.— ohne Sack
zjzptkuchen

M̂ ffuttermehl(Beifutter,
Vere langsam gewöhnen)

LMter, ca. 13,51°/»Fett und
14,56°/» Protein
»ffelpülpe, ca. 0.19°/»Fett
und 2,31°/» Protein

Wchlstäikefulter, Sorte I,
dunkel-körnig

^ffelstärkefutter, Sorte II,
dunkel, gemahlen

Melflockenkleie
jdt»«eh>
Mermehl, ca. 1,68°/» Fett
t  33.81°/» Protein

Wbenkernmehl, ca. 5,56°/»
PI, 10,50°/» Protein

15.40

18.90

19.50
21 .—
45.15

17.50

21.50

12 .—
29.75

31.—
40.25

15.—

24.20
tmü

23.20

27.— mit

Inger Mester, gettockne»
(Schweinefuttcr)

Mchrot
zjseinemastsutter. Marke
Aiichrfutter, ca.4.05°/„ Fett
». 17,19°/» Protein

kimiß-Sparsutter
Wiiöl-Rückstände, ca. 6,4°/»
Piotttn,0,6°/»Fett, 33,5°/»
Woffreie Extraktstoffe

Stsjrotene Wickenu. Radege-
menge(Schweinefutter)

Iden»u. Radegemenge
Whnerfulter)

Wphnsaures Knochen-Präci-
pitat,38/42°/»citr. PhoS-
-horfäure, Bast» 42°/,
(gegen Knochenbrüchigkeit)

tiniftn liil.Fuiterzucker, ca. 64,04°/»
Zucker und 35,96°/» Häcksel

Lchenfpelzkleie-Melaffk
!»i>. Trockenschnitzel
Wedesalz

Die Preise verstehen sich ab den naffauischen
Wihäusern der L. Z. D. : Frankfurt/Main Ost«
« , Samberg im Taunu», Niederbrechen,
Wilbach in Nassau, Flörsheim am Main oder

»««„1 Nmabaur, in unserer Wahl. Zahlung hat inner«
4 Wochen nach Dalum unserer Rechnung in

„erd der ohne Abzug zu erfolgen. Die Leihsäcke sind
ou «Mb 4 Wochen franko unvertauscht und in

m-barem Zustande an da» von un» in der
Mining genannte Raiffeisen Lagerhaus zurück
Men, andernfalls wir uns Berechnung der
«« Vorbehalten.
, Die Bestellungen find an das Landratsamt»nchien.

Wngen, den 27. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

33.75
15.20
ä8.—
3.25

ohne

mit

>r. v. Bezold.

Betrifft Brotstreckungsmittcl.
Da in den meisten Gemeinden die Kartoffeln

knapp werden und andere BrotstreckungSmitkel
(Kartoffelpräparate) nicht vorhanden sind, hat der
Kreis Maismehl beschafft, da» nach Verfügung
de» Herrn Regierungs-Präsidenten als Streckungs¬
mittel jetzt hauptsächlich in Betracht kommt.

Dieses Maismehl trifft in den nächsten Tagen
ein und ersuche ich deshalb Bestellungen hierauf
baldmöglichst hierher einzufenden. Die Herren
Bürgermeister wollen bei den in Betracht kommen¬
den Bäckern und Händlern eine Liste zirkulieren
lassen und mir diese Liste bi» spätesten« Sonntag,
den 2. Juli , einreichen.

Der Preis de» Maismehles stellt sich auf
53 Mk. für 1 Doppelzentner ab Usingen ohne Sack.

Usingen, den 28. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise».
Ich mache daraus aufmerksam, daß Briefsen¬

dungen oft unter dem Vermerk„Heeressache" an
mich eingesandt werden, obgleich der Inhalt nur
Gegenstände betrifft, die nicht» mit Heeresangelegen¬
heiten zu tun habenz. B. Gefangenenangelegenheiten
oder gar Bestandsaufnahmen von Lebensmitteln
u. s. w.

Diese Briefumschläge werden dem Kaiserlichen
Postamte zur Einziehung de« Porto« übergeben
werden.

Usingen, den 23. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

Nr. L 8096. v. Bezold.
Usingen, den 24. Juni 1916.

Wie mir vielseitig geklagt wird, werden
namentlich an Sonntagen durch Kinder und Schul¬
entlassene in den Wäldern Vogelnester und Eier
ausgehoben und zerstört.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister diesem
Treiben energisch entgegenzutreten und sich auch
mit den Herren Pfarrern und Lehrern ins Beneh«
men zu setzen. Fall» sich der Zustand nicht bessern
sollte, müßte ich andere Maßnahmen in» Auge
fassen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Um über die Ablieferung der gesammelten
Spenden für die deutschen Kriegs- und Zivil¬
gefangenen keine Zweifel entstehen zu lassen, wird
nochmals zur Kenntnis gebracht, daß die fraglichen
Beträge an Herrn KaufmannA. Vogelsberger in
Usingen abzuführen sind.

Namens de«
Ortsausschusses de» Kreise» Usingen,

v. Bezold,  Kgl. Landrat.
Bekanntmachung.

Laut Mitteilung der Inspektion der Jnfanterie-
schulen werden im Herbstd. IS . und Frühjahr
1917 junge Leute zwischen dem 15. und 16.
Lebensjahre in den Unteroffizier-Vorschulen ein«
gestellt.

Die näheren Bestimmungen werden auf An«

fordern den sich Meldenden übersandt.
Junge Leute, die ihre Aufnahme wünschen,

wollen sich mit den erforderlichen Papieren ver¬
sehen, täglich vormittags 9 Uhr beim Bezirks¬
kommando, Zimmer 10, zwecks Untersuchung ein¬
finden.

Zur Vermeidung unnötiger Arbeit wird darauf
aufmerksam gemacht, daß nur junge Leute mit
tatsächlich guter Elementarschulbildungund voll¬
kommener körperlicher Gesundheit in Betracht kommen.

Höchsta. M. den 28. 6. 1916.
Königliches Bezirkskommando.

Mmllichn keil.
Der Krieg.

VifPS Großes Hauptquartier,  27 . Juni.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
An der englischen und dem Nordflügel der

französischen Front ist es mehrfach zu Patrouillen«
gechien gekommen. Zahlreiche Gas- und Rauch¬
wolken strichen zu un» herüber; sie schädigten die
deutschen Truppen nicht und schlugen teilweise
in die feindlichen Gräben zurück Da« gegnerische
Feuer richtete sich mit besonderer Heftigkeit gegen
unsere Stellungen beiderseits der Somme. Durch
die Beschießung Nesle» durch die Franzosen sind
23 ihrer Landsleute getötet oder verwundet worden.

Rechts der Maas blieben französische Angriffe
nordwestlich und westlich de» Panzerwerke» Thiau-
mont, sowie südlich der Feste Vaux ergebnislos.
Im Chapitre-Walde wurde eine feindliche Abteilung
in Stärke von zwei Offizieren und einigen Dutzend
Leuten überrascht und gefangen genommen.

Ein englischer Doppeldecker wurde östlich von
Arras im Luftkampf abgeschoffen; die Insassen
find verwundet gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de« Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Deutsche Abteilungen, die in die russischen

Stellungen vorstießen, brachten südlich von Kekkau
sechsundzwanzig Gefangene, ein Maschinengewehr,
einen Minenwerfer, und nördlich von Miedziol-
See einen Oifizier, einhundertachtundachtzig Mann,
sechs Maschinengewehre, vier Minenwerfer ein.
Feindliche Patrouillen wurden abgewiesen.

Der Gülerbahnhof von Dünaburg wurde aus¬
giebig mit Bomben belegt.

Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen.

Südwestlich von Sokul stürmten unsere Truppen
russische Linien und machten mehrere Hundert
Gefangene. Feindliche Gegenangriffe hatten nirgend»
Erfolg.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
WTB Berlin. 26. Juni. (Amtlich.) Rus-

fische Soldaten der Regimenter 209 und 210 von



der 53 . russischen Division , die am 32 . Juni in
den Kämpfen bei der Heeresgruppe Linsingen ge-
fangen genommen wurden , sagten übereinstimmend
au », sie hätten den ausdrücklichen Befehl gehabt,
keinen Deutschen gefangen zu nehmen , sondern sie
ausnahmslos niederzumachen . Diese Feststellung
erklärt es , daß die russische Heeresleitung in ihrem
amtlichen Bericht vom 23 . Juni behaupte », die
russischen Truppen geben keinen Pardon , da die
Deutschen Explosivgeschosse verwendeten . E » bedarf
keiner Versicherung , daß diese Behauptung , wenn
sie der russischen Heeresleitung zuging , eine nichts¬
würdige Lüge ist. Die amtliche russische Erklärung
entschuldigt somit lediglich die Befehle russischer
Kommandostellen , die da » Licht der Oeffentlichkeit
scheuen.

W1 » Washington,  36 . Juni . ( Nichtamtl .)
Meldung de« Reuterschen Büro » : Zugegeben wird,
daß nach Absendung der Rote an Mexiko die Lage
sehr ernst geworden ist . Die Rote wurde verfaßt,
nachdem die Mitteilung von der mexikanischen Re¬
gierung eingetroffen war , daß das Gefecht von
Carrizal eine Folge de» Befehls war , die ameri¬
kanischen Truppen anzugreifen , wenn sie sich in
irgend einer anderen Richtung al » nach der Grenze
bewegten . Wilson verhandelte mit den Führern
de» Repräsentantenhauses und de» Senat « über
die Lage . Der Vorsitzende des Senatsausschuffe»
für äußere Angelegenheiten Stone machte danach
kein Hehl daraus , daß er den Kreeg für so gut

wi e unvermeidlich halte. _

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Bekanntlich werden gegenwärtig in den

Wäldern die jungen Blätter von Brombeeren , Him¬
beeren und Erdbeeren usw . zur Teebereitung ge¬
sammelt . Diese Blätter geben bei geeigneter Be¬
arbeitung und Mischung , ein schmackhaftes Ge-
tränk , da» bei der Knappheit von Kaffee und Tee
einen wertvollen Ersatz bietet . Vielen ist e« nicht
bekannt , wohin diese Teeblätter abzuliefern sind.
Alle Sammler mögen sich an die „ Rhein -Mainische
Lebenimittelstelle , Frankfurt a . M ., Gallus Anlage
3 " , wenden . Von dort au » wird die Uebernahme
der Teeblätter gegen Bezahlung veranlaßt.

— vad Homburg , 26. Juni. Am Sonn¬
tag Nachmittag wurde in der Wohnung de» Fär-
bereibesttzers I . Küchel in der sehr belebten Luisen-
straße eingebrochen und Gegenstände , goldene Uhren,
Ketten und Borstecknadeln , im Werte von 300
Mark gestohlen . Der Täter ist unbekannt . —
Rabbiner Dr . Mieter hier wurde vom Kriegs¬
ministerium zum Feldgeistlichen bei der 13 . Armee
berufen.

— Kassel, 26. Juni. Der 8 Jahre alte
Sohn de» Metzgermeisters R . hatte an einem ge¬
ladenen Revolver , der auf dem Tische lag , herum¬
gespielt , als plötzlich die Waffe sich entlud und die
Kugel der im Zimmer stehenden Mutter in den
Körper drang . Die Frau mußte in » Krankenhau»
transportiert werden.

Vermischte Nachrichten.
— Wetzlar,  36 . Juni . Nach dem Vorbild

anderer Städte trägt man sich auch hier mit dem
Plan einer Anlage eines Heivenhainr . Als ge¬
eigneten Platz bringt man den Kaisersgrund in
Vorschlag.

— Betzdorf,  25 . Juni . Von der HerkerS-
dorfer Viehweide ist ein wertvoller Bulle ver¬
schwunden . Der Besitzer hat für die Wieder¬
ergreifung de» Tieres eine Belohnung von 50 Mk.
ausgesetzt.

— Speyer,  24 . Juni . Der Stadtrat ge¬
nehmigte den Ankauf von 32 Milchkühen für die
Stadt und 13 für das Stiftungskrankenhaus.
700 Haushaltungen haben sich zum Bezug der
Milch angemeldet . Die Stadt plant ferner mit
400 Tieren eine städtische Schweinemästerei zu
errichten.

WTB Berlin,  36 . Juni . Dem Vernehmen
nach tritt da » Gesetz betreffend die mit den Post-
und Telegraphengebühren zu erhebende außerordent¬
liche Reichsabgabe mit dem 1. August 1916 in
Kraft.

— Berlin,  36 . Juni . In Schillersdorf im
Kreise Ratibor fand der Bergmann Olscher mit
seinen vier Kindern den Tod in den Flammen.
Olscher war auf Urlaub in Schillerüdorf bei Ver¬

wandten und machte mit seinen Kindern einen
Spaziergang , von dem er nicht zu den Verwandten
zurückkehrte . Er übernachtete in seinem wegen
Baufälligkeit gesperrten Hause . Diese » ging in
der Nacht in Flammen auf , und am Morgen
wurden die fünf verkohlten Leichen unter den
Trümmern gefunden.

WTB Dresden,  25 . Juni . (Nichtamtlich . )
Unter gewaltigem Andrang der Dresdener Bevöl>
kerung erfolgte heute nachmittag 5 Uhr die Bei¬
setzung des Oberleutnant » Max Jmmelmann in
der Feuerbestattungsanstalt Dresden -Tolkewitz . In
der Halle fanden sich unter anderen ein : Der
Vertreter der Kaiser », General der Infanterie
Frhr . v . Lyncker und der Vertreter de« König»
von Sachsen , General der Kavallerie Frhr . v.
Müller , die in allerhöchstem Aufträge Lorbeer¬
kränze niederlegten . Auch vom Prinzen Heinrich
von Preußen war ein Blumengruß eingetroffen.
Ferner waren zugegen Generaloberst von Hausen,
der Sächsische Kriegsminister v Wilsdorf , Kultus¬
minister Dr . Beck, stellvertretender kommandierender
General von Breizen , sowie Abordnungen sämt-
licher Dresdener Truppenteile , aller Fliegerersatz¬
truppen in Sachsen und Abordnungen preußischer,
bayerischer und sächsischer Fliegertruppen au » dem
Felde , von denen sämtlich Kränze niedergelegt
wurden . Nachdem die Kapelle der Schützenregi¬
ments 108 das Niederländische Dankgebet gespielt
hatte , hielt Pastor Dr . Kautzsch die Gedächtnis¬
rede , in der er auf Grund des Bibelwortes Joh.
Evangelium Kapitel 14 ein Lebensbild Jmmel¬
mann » zeichnete . Während der Rede kreuzte der
Zeppelin 4 über der Halle von dessen Gondeln
zwei Rosenkränze mit schwarz - weiß -roter und weiß-
grüner Schleife abgeworfen wurden . Nach dem
Nach dem Geistlichen widmete der Dresdenrr Ober,
bürgermeister Jmmelmann , dem berühmten Sohn
der Stadt Dresden , einen herzlichen Nachruf,
während der Direktor der Technischen Hochschule
zu Dresden den Toten als den begabten Schüler
pries , der die erworbenen Kenntniffe für die Er¬
oberung der Luft todesmutig in Taten umgesetzt
hat . Sologesänge , Cellovorträge und Orgelspit l
umrahmten die Feier , die auf alle Anwesenden
einen ergreifenden Eindruck machte.

Aufruf zur Hilfe
für deutsche Kriegsgefangene.

Sie zogen hinaus in Kampf und Tod,
Sie trugen willig de» Kriege » Not;
Im Kugelregen , im Toben der Schlacht
Haben sie Alle nur eine » gedacht:
Und dräuen die Feinde auch noch so sehr,
Wir kämpfen und siegen für Deutschlands Ehr.

Dank jenen , die starben voll Opfermut.
Geheiligt der Boden , der trank ihr Blut I —
Die Heimgekehrten voll Weh und Wunden
Dürfen auf deutscher Erde gesunden.
Sie werden gepflegt von sorgender Hand,
Von Brüdern und Schwestern im Vaterland.

Doch die, die der Feind in Ketten legt,
Die keine liebende Hand gepflegt,
Die fern der Heimat in Knechtschaft schmachten,
Dem Feind zum Spott , den sie verachten,
Ihr Leiden ist unermeßlich groß,
Unsagbar traurig und schwer ihr Lo».

Denkt jener Aermstenl Vergeht sie nicht!
Zu helfen ist jedes Deutschen Pflicht.
Durch Geld und Gaben ihr Schicksal zu lindern.
Da » schulden wir Kindern und Kindeskindern.
Tut auf die Herzen , tut auf die Hand,
Helft unfern Gefangenen in Feindesland.

F . B.

MelterSesuch.
Einige Arbeiter

mb Arbeitemnen
finden dauernde Beschäftigung.

Teigwaren - Fabriken,
A. - G., Bad Homburg.

Rotwildjagd.
Samstag.

Juli d. IS ., n»
3 Uhr , wird auf de«
zimmer zu Hagelbach
Usingen , die hiesige ‘

GrmiiükjG
bestehend au « ca. « 32 Hektar
43 ? Hektar Feld vom 1. August ig l8
1. April 1925 öffentlich meistbietend verpa
Der Wildbestand ist ein sehr guter ; natnintltä
viel Rotwild vorhanden . ”

Die Pachtbedingungen können bei de«
zeichneten eingeschen werden und auch gegen '
von 1 Mk . bezogen werden . Der Jagdbeä^
von der Bahnstation Camberg in l 1/ , r *
erreichen.

Haffelbach, den 35. Juni 1916.
(Kreis Usingen ) .

Der Jagdvorst, her
P - nfar.

fioder Konsumverri
G. « . m. b. H.

R»d a. d. Weil.

519 .97 W

4935 .44 .
50 . -

2436 45 "
9 .56

Bilanz
per 31 . Dezember 1915.

Aktiva.
Kaffenbestand
Lagerhalter
Geräte
Warenschuldner
Roder DarlehnSkaffe

Summe der Aktiva 7951 .42 M
Passiva.

Reservefonds
Betriebsrücklage
GefchäftSgulhaden der Ge¬

nossen
Kalkulationsreserve
Warengläubiger
Roder Darlehenskaffe l.

Rechn.
Reingewinn au » 1914

1601 .— M,
1478 .06 .

658 .95
1200 .-
1291 .83

1420 70
85 .91

Reingewinn 1915
7686 .44

264 98

Summe der Passiva 7951 .43

MUgliederbetoegung.
Mitgliederstand Ende 1914 67
Abgang in 1915 -
Zugang in 1915 —
Stand am Schluffe de« Geschäftsjahre » 67

Haftsumme 3010 .— Mk.
8iad a. d. Weil , den 34. Juni 1916.

Roder Konsumverein,
Rod a. d. Weil.

(E. G. m. b. H)
E . Buhlman « Ir. Wilh . Mei«

Der Verkauf der Lose der

Kititigl. Plkch. Klllssenlttllm
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wurde mir von dem König !. Lotterie -Eiim
Herrn Wörbelauer,  Bad Homburg , übertinp

Die Lose der 1 . Klaffe der 334.
Preuß . Klaffenlotterie können bei mir ai,
werden.

Peter Bermbach.

Aartoffel - Häufelpflüge
mit Jäteapparaten

empfiehlt

Eisenhandlung Zilliken,
Weilburg . — Telephon Rr. 100.

Mehrere Bienenvölker und
Schwärme

Strem
!• h
tarne

3.
näfen
aufroei
d» fe

4.
Stbbob
Ktbeti
einem
linder

5.
Seme
Stoffei
kenne:

6.
ihnt
I die
|i 5ca

7.
lie nid

»2
Di

«eil j
i
di


	Seite 69
	Seite 70

